
Das Fremde

Zu einem Fremden mach ich dich…

Du nicht in dieses Land gehörst, 

weil du mir abweichst willkürlich

Du mir das so Vertraute störst… 

So bedrohst du meine Eigenheit

Alles in mir sich im Außen nährt

Mit deiner Andersartigkeit

bist du mir so weit entfernt…

Würd´ ich dich nicht als fremd bezeichnen,

könnt´ ich mich nicht distanzieren 

So muss ich nicht direkt begreifen,

nicht mein geliebtes Selbst verlieren…

MEIN Eigentum ist diese Örtlichkeit,

in der du lebst und du konfrontierst 

mich mit meiner eigenen Fremdheit

So will ich, dass du dich integrierst…

Du sollst dein Eigenes abgeben,

denn du bist in mein Land gekommen

Würd´ ich in deinem Lande leben,

hättest du mir mein Eigenes genommen…

Und ich lehne dich ab, weil ich vergess´,

dass das Eigene auch immer das Fremde ist…
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